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Die IKP-Anschlußsteuerung für inkrementale Wegaufnshmer (Tır-AS) 
dient zim Anschluß von 2 inkrementalen trarslatorischen YTegaufneh- 


mern (IXP 10, IKF 30, IKF 60 oder IKP 1 


00) des YEB Feinmsßzaugfatrik 


Suhl an Mikroreohnerkonfiguretionen, die den K 1520-Systembus (T&L 
37274/01) verwenden. Die Regaufnshner können dabei direkt an die Ar- 
schlußsteuerung angeschlossen werden. 


2, Technische ateon 
Leiterplatisgehuessungen: 
Steckrastert 
Steckverbinder; 





Binantzklasee: 
ER RER 


Kanäle » teststpletten: 








; drsesierung der: Steokein- 
heits © | 


Anachluß der inkrenentalen 
Wegaufnelneri 


Meßbereich der Wegsufnehner: 


Meßwesrtauflößsungs 
Bestell-Nr. : 


Verfahrgeschwindizkeit: 
Meßgeschwindigkeit: 


6 Steuerleitun 


# 


A ar x 170 um , 


= x "3 a irgkte „Beaforn 2304-50 
ji En an sr tere AL, 
EN x x togoli 18, im ire 4; 
RR 
5% typ. ai 

12 BR 5%: Eu 460 nA 

2 unabhängige voneinander arbeitende 
Kanäle | 





? Des see ee (ABO ou. AB 7) 
Schattky-TTL) 
re (BB O Er > ?) 
CHinm/Ausghnge-Sehottuyh 
n t/M 1 1-7 BoRq,/ton1, 
Pakt, /RESZT 
5tuerieifungen KURT /BDN JIEL,/ 
Q9,/IE EI1,/TIEOT 
Gmi-H Rängi- bzw. Ausgangepegel) 


Durch interne Piekelverbindungen suf 
der Programpisräbene XH 4 können 256 


Adressen ausgewählt werden. 
ent jeweils 2 We urnähwer IRF 10 


30, IKT 60 oder IXF 100 angsschlos- 
sen werden, Der Anschluß wird reali- 
siert dureh 2 x 95nolige Steckvertin- 
der. "POL 23 +/04 
IRF !10: tim 
IKF '30r 38 mm 
IKF 60: 60 mm 
IKF 190: 100 mm 
4m 

64 00:001.26 mit indirekten 
! Steckverbinder 


300 mr /s 

40 an/s für “feßwertleseprogramn: 
schnell" 

20 kih/a für "ießwertleseprogramm 


\ universell" 


(bei 1,um Fehler) 





Die IKf=-Anschlußsteuerung (IKF-AS) ist für den Anschluß von 2 inkre- 
mentalen, trauglatarischen Wegaufnehmern des VEB Feinmeßzeugfabrik 
‚Suhl en In kemerechnerkenfiguratienen, aie den K 1520»Büs verwenden, 
konzipiert, An die beiden Eingangekanäle der Steckeinheit kann je 
ein inkrementaler Wegeufnehmer IkF 10, IKF 30, IKP 60 oder IKT 100 
angeschlossen werden, 

Die Stescksinheit wird unter Benchtung der Prioritäten steckplatzun- 
abhängig an den Sysetenbus angeschlossen, Vesentliche Bertandteile 
der gen Ser, die beiden Zöhler/Zeitgeberbausteine 

(U 857) mit deren Hilfe die Meßimpulse der Yegaufnehmer gezählt wer- 
den und mit deren Hilfe der Detenausatausch zum Kikrorechner "ber den 
Syatambus erfolgt, Die Anschlußsteusreinheit kann sowohl im Tolline- 
ale aüch im Interrupt-Betrieb eingesetzt werden, Durch Verändern 
BpmnsuLler Viokelrerbinäntigen lassen sich die Adressen der beider 
2ähler/Zeitgeberbaustsine im gesamten Adreßber#ich verschieben. 





1.2, Funktiensk 
Die Ansehlußeteuerung besteht aus folgenden Funktionsgruppen: 


Luxe * 


- Neßwertaufnehnsrspeisung 

un ee 

- Interpelationseinrichtung 

—- Meßimpulssählung 

- Ansehlußlogik zwischen System- bzw. Koppelbus und Anschluß- 
steuerung 

- Adressierungseinrichtung 

schnelle Interruptlogik 





Zur Spelsung der Lumineszensadiede in Neßwertaufneimer wird ein 
Kanstantetronm von = 50 mA benötigt. Dieser Konstantstron wird mit 
Hilfe einer Konstantetromquelle auf der Anschlußsteuerung sus der 
Betriebsspanuung +12 V des K 152 .Systeubusss erzeugt. Die PFoto- 
transistoren der Meßwertaufnehner werden mit —5 V des Systenbuses 
gespeist. 


3:.8,2. BHeßsi nalaufbereitun 





Von den Fototrensistoren des "iegaufnehnmers werden 4 sinusähnliche 
Signale mit einer Anplitude von 100 ... 200 nY geliefert, die nuf 
der Änschlußsteuerung auf etwa 7 -— 2 V verstärkt werden, wobei die 
beiden Ausgangssignale der Operationsverstärker eine ”hasenver- 
schietung von 900 zueinander haben. 
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3.5 Blockschaltbild: K1520- Anschtußsteuerung weiter - Aue rein i 
für inkrernentale Wegaufnehmer Leitungs - BER u 

Ä rolung L_.____._______ ler | 





Die Rasterkonstante des Glasmaßstebes im \Tegaufnehner beträgt © ‚um 
(Breite der Hell/Dunkel-Streifen je A,um). Ta auf eine Auflösunf 
von 1,um des Neßwertee zu kommen, ist’auf der Anschlußeteuerung eine 
Interpolstierseinrichtuäüg erforderlich. Mit Hilfe ainer Zfach-Ana- 
lerinterpolstionsschaltung (Summen- und Differenzbkildurg der beiden 
um 90” ghasenverscehobenen Signale) und anschließender Digitalisie- | 
rung wird zunächet eine Auflösung vor # um erreicht. Eins sich an- 
ee ee ermöglicht eine !eßwertauflösung Ä 
von ?,um. 

Al | 








Am Ausgang der 4fsch-Inpulsauswertung stehen dis Zählimpulse zur | 
Verfügung, wobel ein Impuls einer Wegänderung von,„?,un entspricht, | 
Ja nach Bewegungariehtung der Meßtasterspitze entstehen dabei die | 
Zählinpulsee am Vor- oder Rickwärtseusgeng der Impulaauswer teschaltung 
Disse beiden Vor- bzw, Rückwärtsausgänge der Kfach-Impulse uswerte- 
scheltung sind mit den Zähleingängen eines CTO (Kanal 1 kzw. Kanal 
2} verbunden, s9 daß die Zählinpulse direkt in den Zähler "bernommen 
werden können. Der Übertrag von Kanal A wird mittels Kanal 1 ge- 
zählt und der Übertrag von Kanal 2 wird von Kanal 3 übernomszen. Die 
Verwendung von zwei 16-Bit-2Zählern ermöglicht, daß der CTU bie zu 
sinsm Meßweg von: 30 am ohne Interrupt arbeiten kann. Bei einem loß- 
weg größer ale 30 mn muß der Überlauf der zwei Kanäle über Iuterrupt 
in Mikrorecihner gezählt werden. Der jeweilige Z&hlerstend der #4 
Kanäle des Sie kann fiber die Bisanschlußsteuerung vom Mikrorechner 
Aüusgelesen werden und ist vom Weg abhängig, deu der Vegaufnshner 
surückgelegt hat, 





3.2.5. Aussn UAJGEIK zwischen System- bzw. Koppelbus und Anschluß- 
steuer | | _ Ä 





Alle bisher beschriebenen Baugruppen (einschließlich Heßimpulszäh- 
lung) eind zum Anschluß von 2 Meßwertaufnehmern auf der Auschluß- 
steuerung 2faoch vorhanden und arbeiten unabhängig voneinander. Die 
Logik zun Anschluß der beiden CTC an den Mikrorschnereystem- bzw. 
-köppelbus ist nur einmal vorhanden und wird für beide Zähler ge- 
nutzt. 
- BUS-Anpgseung 
Alle Adreß- und Detenleitungen sowie ein Teil der Steuerleitungen 
des Öystembuses eiad durch Buwtreiberschaltkreise in Schottky-TTLI- 
Teehnalogie von den Zähler/Zeitgeberkausteinen (CTC) entkoppelt, Die 
Datenieitungen, die auf einen bidirelitionalen Bustreiber gefiihrt 
werden, werden in Richtung Systenbus gesteuert, falls die Bedingun- 
gen 
IS „RD  /IODI „ gültige Adresse 

vIiorRz „ #1 IEI SIE 
erfüllt sind. 
- INT“ und KDdi-Generlerun 
Die IFT-leitungen der beiden CTC werden iiber ein D-100“-Gatter zu- 
semnengefaßt und zur Verstärkung Über eine Open-Kollektor-Stufe auf 
den Syatenhbus geführt. 
Das KiY=-ZDignal wird zur Aufrufsbestätigung de Stecklarts gebildet, 
d. h. durch Prüfung dieses Signals kann der Nikrorechner ermitteln, 
ob die Leiterplatte hardwarenäßig vorhanden ist. Des Kennungselgnral 
RDY wird aus den Bedingungen: 





CE « /IODI» IorRQ» A 

VIORQG« Mile IEI* /IEO ’ 
gebildet. Es wird ebenfells zur Verstärkung Über eins Op:n- 
Kollektor-Stufe geführt (RDY-Signal wird z.B. bei Fiusatz 
der nen uß Tenarunz im HRBS 20 benötigt). e 
- ‚schnelle Interruptlogik 






schlußetzuerung besitzt eine Interruptlogik zum sehnellen 
Nirehschelten der Prioritätskette. (entsprechend TGL 3727101) 
An die Ansehlußsteuerurg iet jeweils eins der beiden P/A- 
Prioritätsketten anschließber. 


Prioritktakstte 









Verbindung | 
XH4321 = XHArlE xHh 22 xH%:23 





Syatembus 

Syetembus ZH4220 - Mid 
Koppelhus X44123 - XM4e1® XHL:20-XH4 21 
Koppelbus XH4 22 - 4:19 


Vom Fersteller wird die Anschlußsteuerung in der Priorttäts- 
kette Systembus verdrahtet geliefert. 


3.28 _ 6 Adressi aslerungseinrichtung 


Als Adressen für die Anschlußsteusrung für inkrementale Yeg- 
sufnohmer werden die niederen & 3it der 15 Fit breiten Adresse 
ücs K15P0-Bus ausgewertet. Die Adreßbits ABO und SB t sind 
debel so. verschaltet, deß dle vier Kanlle der beiden CTls vier 
aufeinenderfolgende Kanelndressen erhalten. Die ködreßbite 

438 2 - AB 7 werden mittels einer Dekoderschaltung eo nuage- 
wertet, daß mit ihrer Hilfe die Chip-Sclekt-Signdale für die 
beiden CIC gebildet werden können. Entsprechend Tebflie können 
die Adressen der beiden (TC im gesamten Adreßhereich mittels 
Wickelverbindungen verschoben werden, 


AT ABE AR5 AB4 AB AB2 a5 180 
WERRESFRENER ; 
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an 
se wählbare Bits zur Adressierung Bits zur Da 
der CTC=-Bausteine der & CTC-Kanaledressen | 


Fabelle Adreßkodierung für UTC: | 


1 





CI» BXH4 517 IETELLTCER TC» KR&S?T IC CICACTC-“ 34 2717 ITIS ice | 
y FERN 25 j Miu, AA 2 AHA DS 
süressenfverb. jverd mMfdressenverb.m|verb. tAdreseserperb. m ve xb. 


83...03 5 14116 |XHA:3 P@...23 4515 |XTAeR Mi a3 BRAIA INHA ES 


w 
4. .97 KHAr1S IxH4ı7 Pa. .27 4215 IH 7 | 


.4T KH4:1A a 





0.0 Ha ne 416 PS...2B KH4S15 IXHA 26 MS. .4B KH4S1A NSS 
dc.. ar KHaste ANA IS PC. „OF KH4:IS5 IKRA SS Mi ‚ar DES TA XE4 53 
13. 13 KH4215 [KNA 4 3%...33 14 515 IKXTIA 34 ..53 4 114 Int 
12. 17 KHAL16 XHA 3 D4...37 XH4 215 XHR 3 Ba. .57 KIA s1ä ZHA:5 
18. 1BIXH4 216 IXH4 2 Da. 3B [KH4 E15 JA ı2 F2 BR HA 214 dit? 
16. IF [XH4216 IXH4s1 BC. „3 RH4S15 [AH 51 BC... 57 fiNa4 1a TEN 








[3 
KG u 


CTC- BE4 #17 | CI CICELTO- XH4 317 DCOITTCRTIC- YN4 217 IoCı CTC2 
VEOTRER ( AD Bu HU IHRZS Ant AI we 

Aärensen verb. m. verb. Ki dresse rerb. n.verdb.mÄdressenverd.m.verö.m. 
64. 63 8 4413 XH4 sa Be...53 KH4 12 KA SR a. . .A3 [HA TI I IA 3 5 
54. er XH4:13 12417 4. ‚27 |XH4E12 IXH437 1a4. AT EA TI [KNAST 
6&...6B IKH4 813 |XHA s6 BE. OB 14. 212 XHA 16 AE.:,.ABIXHA:11 |XH4 56 
6C. E:: CH4 213 XHA 45 EC... SF IXH4 12 KH4 5 MAC... AP TTE4E NT [JENA 55 
2 3 1014113 XE4 34 98...93 MH4 112 XH4 ed BB... .B3 NE S21 I14 54 

ar KHAST3IXH4 3 94...97 KH4E212 KH 33 184... 2387 KHS 11 [A 53 
7B RH4 13131 XH4 32 9%. ..9B KH4 112 XH4 2 BB. . BB IXHA E11 IRA 2 
TC.. ih KHA2T3 | XHAST |9C.. . SF [KHASI2 ld st BC... „BP IRHA 211 [0A 89 
CTT- RH4 E17 CILI TC IE TC KH&21T KCTCI CIC2 

Hr AuNZE 4:24 XHL25 
Aäresserverb.mjverb. mAdrnsserwerb. u.|ver. m. 
CB CI IRHASTOIXHL IE Ed EI 49 
Ca CT IXH4 2101 X314 37 104 37 En 3 
© CB XH& 110 XH4:6 [EB EB xr4 9 
eC  GCFIXHATIO|XHASS IE Er Kid ı9 - 
Dg DISIXHA:IO I] XHA SA FG RE4 9 
DA O9 DITIIHRSTOING 3 FA 77 “ 429 
DE DBIXH4I1O XS :? FE FB.HHA 4° 
De prieastolxästie vr jur ; 139 


Hinwsisi Der CICtiet dem inkrementalen Wegaufnehmer zugeordnet, 
der an XH! angeschlossen wird. CTO ? ist der 7ähler für der 

Wegaufneimer, der an XH?2 angeachlossen wird (siehe Abb 
ee der Anschlußsteuerung). 


Abb Frogremmierfelder der Anschlußsteuerüng 





Hinweis Vom Hersteller wird die Anschlußsteuerung mit 


folgenden Adressen verdrahtet CTCT:40H 
CTC 2:44 H 


43H 
4TH 





Die Anschlußsteuerung verwendet zun Zählen der VYar- und Rüieckwärte- 
inpulse sines YWegaufnehmers jeweils zwei Kanäle sines CTÜ, d.h, 
zwei 15-Bit-Zähler, Zu Beginn des Anwenderprogranmes muß der 0°C 
Anitialisiert werden. Durch Riulesen der CTO-Kanäle im Progrann bau. 
in siaen Interrupt-Unterprogremm und auschließender Differenzsbil- 
dung von Ver- und Rüokwärtszählerstand wird der zuriickgelegte Weg 
sa Nagnüfnehuere ernittels. £ | 
Bei Vegmeßstrecken < 30 mm reicht der Zählunfang des CTC aus. Jeder 
Kanal wird als Zähler programniert, wobei Interrupt nich? erlaubt 
ist, Im Falle, daß die Wegmeßstreche > 30 cm Ist, muß eine eoft- 
'werenäßige Zählererweiterung vorgenommen werden, 8. h. die berläufe 
‚der hökerwertigen Kanäle dar Vor=-/Rückwärtszäkler nüssen über Inter- 
rupt in RAM-Zellen gezählt warden. Dazu werden die CTC-Kanäle eben 
falls als Zühler in erregen aber für die höherwartigen CTÜ-Kanäle 
ist. der Interrupt erlaubt, | 

Zur Trmittlung des zurückgelesten Weges werden die Vor-/Rlickwärte- 
zähler zweimel gulssen, um dynanische Kinlessefshler zu erkennen und 
zu korrigieren. Diese fynanischen kinlesefehler treten dann auf, 
wenn zwischen dem Lasen des niederwertigsten und höherwertigesten 
Zabibyiee seines Zählers ein Zählinpuls enliegt, der einen Byte-Über- 
trag verursacht. 

Bei dynamischen Messungen ist die entsprechende Progrännlaufzsit 

zum Lesen der Zählerstände und die Interruptennahnezeit Pei Aufruf 
durch ein Interrupt-UP au beachten. 

Der Anwender erhält zwei Trorraumsystene, ein "ießwertlesenrograun 
solnell" für einen Wegaufnehmer einer IRF-Anschlußsteuerung und Veg- 
maßstrecken = 30 mi und ein "Meßwertleseprogremm universell" für 
ein Negaufnehnerayaten sit mehreren Anschluösteusrumgen und Yermeß- 
stweckern < 100 mm. : 

Das "Meßwertisgeprogramm schnell” ist reitoptimiert und verwendet 
direkte Adressierung zun Lesen der CTC-Kanäle (Adreese 40H), 





Beispielaufruf: CALL 4582 


Das "keßwertleseprogzrann universell” verwendet pro Wegaufnehner 
einen ö-Byte-Vektor, der den Neßwert, die Züblererweiterungen und 
die Adresse des TTC enthält. Die Anfengsadrasse des Yektors wird 
in IX übergeben. 


Beispleleufruf: ID IX, WA 
CALL MYLES 


Beide Prograuns lasser sich such als Interrupt-UP aufrufen (Befehle 
8I und RETI einfügen), wohei bein "ießwertlesdprogramı universall" 
zu beachten ist, daß die ?riorität der Interrupt-UF's für die Zih- 
lererweiterungen höher als die des Interrupt-UT für des leßwertliesen 
ist, 


e „2 Aufwands n aben 
"Meßwartleseprogramm schnell" 


RON 84 Byte 
RAK 2 Byte 


Ad 


"Keßwertleseprogrann universell" 


REM 155 +N . 74 Byte 
RAM 122 +34.6 Byte 


N: Anzahl der Wegaufnehmer des Systens 





Die Adresse des CTÜ ist 48H, Felle die Adresse des CTO anders ver- 
ärshtet ist, muß die Adresss im Prograum geändert werden. 
In zwei RAi=Zellen <MWEERT> wird der ermittelte Keßwert gespeichert. 


des CTC 





An jeden Kanal wird das Kanalsteuerwort 47H (Betriebsart Zähler 
Zeitkonstante folgt und Interrupt gesperrt) und die Zeitkonstanfe 
BAHN ausgegeben, 








Zuerst werden so sohnell wie möglich die ER Yli Zählkanäle 
(Kennel 9 und 2) und danach die höherwertigen Zählkaräle (Kanal 7 
uud 3) gelesen, um dynamische Fehler gering zu halten, Anschließend 
wird das Einlessn wiederholt, um sinen eventusilen dynamischen Fin- 
isasföohler erkennen und korrigieren zu können. Dieser tritt auf, weni: 
zwia>hen: den Lesen des niederwertigen und höherwartigen Zählkenals 
eines Zählers ein Zählinpuls anliegt, der einen Byte=ibertrag verur- 
sacht, Da außerdem der Byte-Übertrag beim Übergang von PAH auf PH 
des nieäarwertigen Zählkanals auftritt, müssen jeweils die nieder- 
Wwertigen Zöhlbytes der eingelesenen Vor-/Rückwärtszählerstände de- 
krassntiert werden. 
pen erfölgter Rorrektur wird die Differenzbildung vorgenonmen. Der 
Suert wird im Zweierkomplement auf <IRERT> im RAN gespeichert. 







UNERTS Meßwert niederwertiger Teil 





Neßwert höherwertiger Teil: 


rosrann universell" 





3, 93, . Vereinberunren 





ap Trogrann verwendet pro Yegaufrnehner einein &-Dyte-Vektor, der den 
Heßwert, die Zählererweiterungen und die Adresse des UTC enthält. 






Mwde Meßwert niederwertiger Teil 
 Nefiwert mittelwertiger Teil 

 Keßwert höherwertiger Teil 
' Zählererweitsrung vorwärts 
Zählererweiterung rückwärts 
Aörense des TC - 
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poräre Register < TEMPI> und <TEMP2> (jeweils 6 Brte) 
Zwischenspelcherungen einmal benötigt. 
des ETC und des Wegauf ehneryektors 
Zuerst wird die Interrupttabelle geladen. Danach wird des Kanal- 
steusrwort 47H (Betriebsart Zähler, Interrupt geeperrt) an die nie- 
derwertigen Zählkanäie (Kanal 2 und 2) und das Kanalsteuerwort 07H 
{Betriabsart t Zähler, Interrupt erlaubt) an die höherwertigen Zühl- 
kantle (Kanal 1 und 3) ausgegeten,. An jeden Kanal folgt die Zeit- 
konstante POH. 
In Yegaunfichmervektor werden die Zählererweitsrungen vor-/rückwärts 
genullt und die Adresse des CTC geladen, 






ießwert lesen 





Im Tpdexspeicher IX wird die Anfangsadreese des Werar fnehnervaktors 
Sbergsben, Aus diesen Vektor wird die Adrosse das Cr geholt. Die 
Überträgse der höherwartigen CTC-Zählkanäla werden "ber Interrunt 

in den Zählererweiterungen vor-/r'ckwärts im Vektor weitergszählt. 
Dadurch ergibt sich 8in 3-Byte-Zählformat (siehe 3.3. 3.2 

Der eigentliche Lesevorgang wib anschließender Korrektur der nöglich 
auftretenden Fehler geschieht analog wis unter 3.3.3.7.2. 
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jeassustozamenngeguusungetemesngengenoene ERISRSWIEERERCHemTeSEn 





‚= PUSR EIN 


m} 
= ou MESZWERTLESEPROGRAMM SCHNELL —— 

EINEN WEGAUFNEIMER BINER IKF-ANSCHLUSZSTEUERUNG UND 
SZITNECKEN <= 39 MM 


ss IN 'INTT? WIRD DER OTC TIITIALISIERT, IN 'MESZ* DER MESZWERT 
s= GELESEN. UND AUP EUERT GESCHRIEBEN. 


ge 


TmeeEupeneneruer SRIISASFRZTERTREIETSITERISERTORESISTELERNEOSIONDE 


; VERKINRARUNGEN 
I 


} INIFTALISIERUNG DES orc 


hin; PUSH AR 
PUSH 
m SFon 


INIT: iD Ka7E 
Om ck 


ns | 

; MESZWERT LESEN 
a PUSH AF 
PUSH DE 
In a2H 


a 
(u) 


Lea [ih ud i 


er 


3REGISTER RETTEN 


jJADRESSE DES OTC 48H 
sKANALETEUBRWORT 47H 
BETRIEBSART ZAZHLER 


sZEITKONSTANTE AH 
‚„INTERRUPT GESPERRT 


REGISTER HOLEN 


‚REGISTER RETTEN 
sWIEDERWERTIGE BYTES DER ARiTE- 


;VOR/RUECKYAZRTSZABHLER LESEE 


;HOEHERWERTIGE BYTES LESEN 


;ZAEHLERZUSTAENDE IN STACK LADER 


:ZACHLERZUSTAENDE NOCHMALS LUSER 


ZAEHLERSDAENDE RUECKWARRTS IN 
:EL UND DE LADEN 
ZASHLERSTASNDE KORRIGIERT 


M3S2: 


; 


As DE Vo 
ee WA a 
re 


= 43,2 


;DYEAMISCHBN. BEINLESSÄEHLER 
; KORRIGIEREN 


sZATHLERSTAND RUBOKWAERTS IN DEN 
ISTACK UND ZACHLERSLAENDT VOR- 
sWAERTS IN HL UND DE IADEN 
;ZAEHLERSTAUNDE KORRIGEEREN 
DYNAMISCHEN EINLRSEFEHLER 


y | KORRIGT! ERER 


;KORRIGIERTS ZAUHLERSTAENDE VOR- 
UND RUECHWAERTS IN HL UND LE 
:DIFFERENZ BILDEN UND AUF 

; WERT SCHREIBEN 

REGISTER HOLEN 





3.#,.2. Prog & . "Yeßwertlese rogrenn universell" 
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PN IU 


I ZESRNEZEITRZEERTEIEECCEZETTITZUEEERBEULIASOTTAUSZUZTTEOTER IT IE re 


;= 
gE 
yr 
© wien 
lan) 
,s= 
;_= 
= 
„= 
ae 


gg, 


u 


= ur ne - 
BU BHSHBUNS HE BH HH GB KH HH N 


Ru 2 BE u Gl 0 7 zu 7 2 © zuu 7 0 Zu en 07 2 Zu 7 ze 2 


‚= 
ja 


—— WESZVERTLESBIROGRAMM UNIVERSELL —- | 
FUER EIN ee er En MEHREREN ANSCHLUSZSTE.VERUNGEN 
UND WEGHESZSPRECKEN <= 129 MM 


DAS PROGRAUNM VERWENDET PRO WEGAUTNEHNER EINEN 6-BYTB-VENTOR, 
DER DEN MESZWERT, DIE ZASHLERERWEITERUNGEN UND DIE ADRESSE 











DES CT ENTHAELT. 
Ay 2 WESZWERT NIEDERWIRTIGER MI 1 
T MESAWERT KITTEIWERTIGER TEIL I 
F MESZWERT HOEHERWERTIGER mL 1 


I BABHLERERWEITERUNG VORWAERTS 
I ZASHL LERSRWEITERUNG RUECEWARRTS I 
ei "ADRESSE DES CTC 








IH 





IN "INIT* WIRD DER CTC UND WROGAUFNEHMERVSKTOR IK RAN INITIAS 
LISIERT. IM MNLES" WIRD DER MESAWERT GELESEN, DAZU WIND DIE 
ANFANGSADRESST DES VEKTORS IN IX UBBERGEBEN. 

IM IU? 'Zzuydt WIRD DIE ZABHLERERWEITERUNG VORWAERTS UND IN 
IUP !ZERIT DIE ZACHLERERWEITERUNG RUSCKYAERTS DEKREMENTIERT, 


'MWLES' VERWENDET "ZLES*" UND "ZKOR*®, 


{ FROGRAMM UND ERLABUPERUNGEN FUER DEN ERSTEN WECAUFNERMER ) 


gERIRAUITATTEFTUITTITHINTIESKETTNTIIEDEROTITTERITSCEHIIETZOITITESTN 


SR | 
i VERETEBARUFGEN 


hi ZH: BERN 6 sTEMPORAFPSS REGISTER 1 
nn BER 6 :TEMFORABIUS REGISTER 2 
iu BER 6 ;:VEKTOR FUER WEGAUFESHKER 1 
ÖncH DEP ASE ADRESSE DES CTC 

IEy 1% DEE PDANH. ; VERTORTARELLSHTLARTZE 


} ea DES CTC UND DES WEGAUFHEIDIERVEXTORS 


5 . 
ImITs PUSH AR REGISTER RETTEN 
FUSH = 
LD ze ‚INTE mruplh us: LLK LADEN 
ID Ghvısz), HL 
LD ZERL 
LD (ikea) HL 
LD L(IRV? ;cTe INITIALIETEREN 
our Cfcı s INTERRUPTVHTOR 
u AnazH sKANALS TRUNRTORT 47H 
oum sBETRIEBSART ZACHLER 
cur mo4+2 ; IUTSRRUPT OST PERRT 


ID 3,8075 sKANALSTRUT. FORT C7R 


UP 0704+4 
ont ig 


LD 

our u, 

our Oro. 

our crc4#2 

L + 

[en 

LD (en), A 

LUD" (HL) ,OTC4 
HL 


POP AF 


; MESZWERT LESEN 
; 


MELES s PUSH BC 
PUSH BE 


PUSH MH 
6, (1x45) 


5 
Bank 


vs 
gsaama. 


EB 
5 


'IX#5) 


= 
ä 
paakamaaıa 


1 IY TEMP2 
CALL ZLES 
ı IX 


| IX ‚PEN? 
LD IY,PEHP2 
SALL ZKOR 

LD IX,TENP443 
LD TEHP2+F 
CALL zn 


LD IY,ran 
2 1,09) 





ID Re 


SB0 a 
IX 
1) a) 


AB 


„BETRIEBSART ZASHLER \ 
INTERRUPT ERLAUBT 
Zr ITKONSTANTE BAH 


‚WEGAUFNEHNERVEKTOR INITIALISIEREN 
 SAFMLERFRUTITERUNGEN VORWATRPS 
;UND RUEORWAERTS KULLEN 


;ORO-ADRESSE LADEN 
jREGISTER HOLEN 


FREGISTER RETTEN 


| 
sCTO-ADRESSE LADEN 
sNIEDERWERTIGE BYTRS DER 3-BiTE 
; VOR/RUECKWAERTSZANHLER LEBEN 


;MIDTELWERTIGE BYTES LESEN 


;REGISFER REIFEN 
(HORHERWERTIGE BYTES LMGEN UND 


s2WISOHENSPEIOME 
LZASHLERSTAHNDE NOCHMALS LESEN 


;UND ZWISCHENSPEICHERN 
;VEKTORADRESSE RETTEN 


sZWISCHENGESPEICHERTE ZARHLER- 
;STAENDE KORRIGIEREN 


’ 
;DIPFERENZ BILDEN 


/ 


ZEOR : 


ZKOFs 


ZE082: 


Blase 


Eytı 


ZER13 


LD (II+2) 
SB0 TE 

2D (IY#2),A 
Do en) 

" IY 
LD % 4A) 
LD f =) 233 
LD 

iD nz 





— as 


' IX+1 
LD CErsn) X+1) 


IC (12) 


A {IX 
u” 


INC (IX 
En (1X+1) 


BREI # 


_ INTERRUPTÜNTERPROGRAMIE 


= 


;VEKTORADRESSE HOLEN 
;UESZWERT AUF VEKTOR SPEICHERN 


‚REGISTER HOLEN 


HOEHERWERTIGE BYTES DER 3-BYTE- 
| VOR-/RUSCHU: ERTSZABHLER LESEN 


ZARHLPRSTAENDE KORRIGIEREN 


UND SPBICHERN 


sDYNAHISCHEN EINLESEFSHLER 
;KORRIGIEREN 


;ZAUHLERERWVITERUNG VORWAERTS 
sDERBEPENTINREN 


sZACHLERERYEITERUFG RUSCKTAERTS 
; DEKRSMENTIEREN 


Anelogmasse 


Ix 
5 Y 


a 
[W) 


+5 V 





4 


Ad 


A3/C3 


Aa 
a1 
ä2 
€ 
Cc4 
c2 


c1 
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Ausgangssignale der 
Fototransistoren 


Nasseansshluß 

Konstartetrom für Futodiode (“50 ni) 
Betriebsepanrung für Fototransistaren 
Kabelebschirnuug, kann zur Störunter- 
drüekung Über Steekkontekt auf fe- 
bäuse gelegt werden 


Sinussignal Kanal 1 
Kosinuseizual Kanal 1 


Sinussigneal Sansl 2 


Kosinussignal Kanal 2 


Prüfsignale 
Zählinpulse Kanal 7 


Zählinmpulse Kanal 2 ı 








Signalnsme Klemne Bedeutung 
L . A41,2/C1,2 Magse 
DB7 A4 
DB5 A5 ajfenbus 
DB3 Ab | 
DB1 a7 
JIEO A1O Interrupt-Freigabe-Auszang 
-5V A15/015 Betriebsspannung 
AB6& A16 
AB4 A1T dredbus 
AB2 A1B 
ABO A19 
[RESRT A20 Rücksetzen 
TAKT 421 Systentakt 
/TOoDI A22 Ein»-/Auagsbesperre 
Pat A268 Befehlslesezyklus 
/BAO A2T Anerkennung des direkt. Speicherver- 
kehrs 
rizV 428/628 Iaetriensspennungen 
+37 A29/C29 
DB& ca 
De8 c5 tenhus 
DB2 e6 
DBO 7 
/RD c8 Lesen 
/IEL C30 Interrupt-Freigabe-Eingeng 
ABT c16 
AB5 17 dreßbus 
‚AB3 G18 
ABI c19 
JINT 023 Maskierbares Interrurtresuch 
/IORQ 024 Ein-/Ausgebetransfergesuch 
/RDY c25 Bereit-Siznal 
JBAL c27 Anerkennung des direkten Speicher- 


verkehrs 
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Sienalname_ Klaune _Bedeutun | ae | | | 
1207 A26 Intsrrupt=-"Frasigabe-Ausgang zweit an 
II 26 RE ritätskette | 


/IEFP c7 Interrupt enable 








Die Anschlußsteuerung kann auch ohne den Koppelbus betrieben werden. 
Die Signale /IN01,/IETT und /IEP sind dann auf H-Fotential zu lagen 
bzw, werden nicht angeschlossen. 





«A Likationshinweise 


4, Dis Anschlußsteuerung ist zum Anschluß von 2 inrkrementalen eg- 
aufnehnmern konzipiert. ; 

2. Sollte es bein Zinsatza der Anschlußsteuerung in Auteustisierungs“ 
anlagen mit starken Störyuellen Feilzählungen des \egaufnebriere 
geben, denn ist der Kabalschirm der ee Angoklufe 
verzeichnis) mittels einer Zussatzleltung nit Schutizleiter (Ge- 
häuse) zu verbinden. 


3; Der fegaufnehmer und dassen Zuleitung sind vor starken ir. 
strsuunzen durch kapazitive oder magnstische Teläsr zu schützen, 





Prüfzerttfikat 
f 
Werks-Prüfbefund f 


Für dieses in unserem Werk hergestellte Gerät garantieren wir 
die Einhaltung der vorgeschriebenen Toleranzen nach betrietb- 
lichen Qualitätsvorschriften. 


Vom Garantieanspruch ausgeschlossen sind Beschädigungen, die 
durch eigennlichtige bzw. von Dritten durchgeführte Reparaturen 
ohne Zustimmung des Garentiegebers, durch unsschgemäße Be- 
sienung und Lagerung sowie Überbeenspruchung entstanden sind. 
Bei Inenspruchnahne der Gerantie ist das Gerät in der Original- 
verpackung nit dem Werks-Prüfdbefund dem Hersteller zu Über- 
senden. 


VEB Feinmeßzeugfabrik Suhl „ DDR 
Technische Kontrollorganisation #2 
DDR - 4000 Suhl, den „22 AM rd. (aA 


